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Anfrtige Nr. 221 

der Fraktion der FDP 


betr. Personelle Besetzung des Spruchsenats fü 
Soforthilfe in Bad Flomburg v. d. H. 


Als der Spruchsenat für Soforthilfe in Bad Homburg im April d. J. 
mit seinen Sitzungen begann, waren etwa 1700 Sachen bei ihm 
anhängig. Obgleich in den vergangenen sechs Monaten 400 Sachen 
durch Vorbescheid oder Urteil erledigt werden konnten, ist die 
Zahl der anhängigen Sachen inzwischen auf 2000 angewachsen, 
da immer neue Sachen in die Revisionsinstanz gelangen. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung, welche Maßnahmen sie 
in organisatorischer und personeller Hinsicht zu treffen gedenkt, 
um zu erreichen, daß im Interesse der betroffenen Kreise der 
Heimatvertriebenen, Sachgeschädigten und politisch Verfolgten die 
in der Revisionsinstanz beim Spruchsenat liegenden Sachen nicht 
weiter ansteigen, sondern mit möglichster Beschleunigung in 
absehbarer Zeit aufgearbeitet werden können. 

Neben einer Verstärkung der personellen Besetzung wird die 
Schaffung eines zweiten Senats vorgeschlagen. 


Bonn, den 23. Oktober 1951 


Kühn 

Euler und Fraktion 
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